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360 îd)toclz pnnbto-»tettung („TOetftaWatt") ijr.

üerbaaditese*.
.ftanömetfS» unö ©emcr&eueretn ©laruS. (Korr.)

5; te ArbeitSlofigfeit bilbete mofil ba§ .£>aupttl)mna ber

cm äftcmtagabenb^ beti 28. Nocember ftattgefunbenen
Qitartatcerfammliuig, präfibiert con .fpertn Battmeifier
©afpar £eitjirtger=Seitjittger. Non ber allgemeinen Ärife,
»Itter ber namentttcî) bie ctrifjeitnifc^e ^nbuftrie ju leibeit
bat, tcerben attcï) .fpanbtcerfer unb ©emerbetreibenbe be»

troffen. ®er Norfißenbe ermähnte bie corn Cantonal«
cereitt an bett NegientngSrat gerichtete ©htgabe betreffenb
Neljebung ber Arbeitstofigteit in Çtanbmerf unb ©enterbe,

©either mürben non Nunb unb Äanlott 200,000 ^ranf'en
bemilligt sur ©ubcention non NotftanbSarbetten. SDie

UnterftüßungSgefuche fittb aber in fo großer 3al)t ein--

gegangen, baft ein größerer Seitrag für baS einzelne

Unternehmen taunt abfallen bürfte. ©S tuurbe non bttrcl)=

fcEjnittlicl) 6—8®/ö ©ubcention gefprochett. ®ie Soften»
corattfd)(«gSfumme aller bei ber Naubireftion eingereichten

projette beträgt bekanntlich etwa 2,700,000 $t. ®aoott
entfallen allein auf baS Unterlanb 600,000 $r. ^nd)
bie 3attnfd)uIhauS»Nenooation, ber eine Sofienberechttung
non 135,000 Jr. sugrunbe liege, fei certreten. 3« bie

Seftrebungen, ber ArbeitSlofigfeit entgegenjuntirfen, fällt
ber non, einer in ©rünbung begriffenen @etioffenfct)aft
con Sauhanbtcertern gefaßte ifßlan betr. ©r rieh tun g
einer Anzahl neuer © o h n h ä u f e r in ©laruS.
Auch biefe com Norftßeitben aufgegriffene îfruge mürbe

lebhaft biSfutiert. ©ie feinerjeit in ber htefigen greffe,^
fo tarn auch ber ©ebanfe juin AuSbrud, baß, tcentt"

Sttttb, Danton unb ©enteinbe burcß finanzielle Untere

ftüßung jur Nerroirllichung ber ißläne genannter Sau»

genoffenfthaft herangezogen tcerben follten, ju ermartett
fei, baß alle unter ber ArbeilSnot leibenben NerufSleu'te
unb ©enperbetreibenben Berücffid)tiguttg fittben. TDer

îtreiê ber ^Beteiligten bürfte btefem ©unfdje gemäß,
nach AtiSfage eines ber ©enoffenfchaft angehörettben
©itgliebeS, größer gezogen tcerben, fobalb erft einmal
bie ©adte fefie $orm angenommen hat ©egentoärtig
aber ifi alteS nod) im ©erben begriffen, ©in Nlitgtieb
ber ©emeinbebehörbe orientierte bie Anmefenbett über
bie ffrage ber Abtretung eitte§ NauptaßeS bttrd) bie

©emetnbe.
®ie in einer Srofchüre ber eibgenöffifchett ^3oftocr»

tcaltung zahlenmäßig befüncortete ©tfiierung ber Brief»
pofiauStraguug an Sonntagen fattb feine ©nabe. @S

mürbe befdjloffen, ant jeßigen ,3uftaiib feftjuhalten unb
bett ©emeinberat ©laruS, ber tcie befannt, ein auf Ab»

fdjaffitng beS ©onntagSpoftbeftellbienfteS tenbierenbeS

©efttch ber ßreispoftbireftion ©t. ©allen ablehnte, zu
mtterftüßen.

®ie 3 o tî i n i t ia t i o c, loefdjc int Anfchlttß an bie

Nalutafrage befprodjett mürbe, fattb int ©dtoß ber'Ner»
fonttulung ©egner ,uub Sefüricorter.

©tmcidjer TÖiSfuffiott rief auch bie con ber BeßrlingS»
ptüfuitgSfoinmtffion geplante ©ittführung cott fogenantiten
Sicifdjenpuifitugen, ein îhmna, baS an ber ^Delegierten»

cerfantmlung com 11. TDezembeßitt @cf)roattbeit zur ©pradje
fotnmen tcirb. AIS ®isfuffion§gruhblage bient ein cott
genannter Sîommiffio.n ausgearbeiteter ©ntrourf.

$cr luzemifdpfuntonule ©chntieDe» unb SCÖitguer»

iueifter=Serbnnb hut befchloffen, für bett ^SrciSab»
bau. einzutreten, um ber jeßigen 3eit Nechnttiig zu
tragen. Nad) reger TDiSfuffton mürbe ein neuer ißreiS»
tarif aufgeteilt unb genehmigt. SDroß bett fdjmeren
St'benfen (fjolje ©tettertt, fein ©infen ber Arbeitslöhne,
noch oorhanbette teure ©arc), hut man bett ©rfjritt ge=

teagt, nicht zuleßt in ber Überzeugung, baß bie Sanb»

mirtfdjaft, ba fte ctete gute Qafjre geßabt hübe, in ber
ßufunft meniger zurücfhattenb fein merbe. ®er gute

Söitle ^ber ©chmiebe» unb SBagnermeifter, ben
bau bttrdjzuführen, hut fid) neuerbingS gezeigt, unb eS

ift zu hoffen, baß teieber regeres Sebett in biefeS ©e»

merbe fommti ®ieS fchehtt itinfo mehr möglich ju feim

als eben gemiffe Äreife in ber Öage teärett, genügettb

Arbeitsgelegenheit zu fd)affen.
2)le ©cneralucrfatnmluwg bei* ueremigten Spcbt»

tionSljäufer tu ©htaffo (Steffin) hat- unter beut beäng'

ftigenben ©inbntcf beS fchmai^en SerfehrS auf ber ©ott*

harblittie unb ber brohenben ArbeitSlofigfeit, nach 3lu=

hörung eines AeferateS beS tBürgermeifterS ©. Sßeffinu

über bie fRotroenbtgf eil, ber ©rftellung ber ©e'
neratniagazine für bett projektierten unb com
töttttbe f o tt § e f f i o tr ier.len ffreipunft ©h'uffu/
folgettbe

'

fH e f o l vt t i o n gefaßt : îDie Sîegientng beS Sfu«"

tonS jDeffht roirb eingelaben: 1. Alle Schritte zu tun, um

bie projektierte jnftitution mit allen Aütteln zu unter»

fitthett unb ben beginn ber Arbeiten zu förbern, bannt

biefe balb itt ffitnftiou treten fantt. 2. SBei ben ©ifem
bahnbel)örben ba()in zu toirfeit, baß angezeigte SDarip

rebufliottett balb itt Straft gefeßt tcerben, tcomögli^ mit

ber collfiänbigen Abfchaffuttg ber tBergzufißläge. 3. 33om

"BunbeSrate eine balbige ©Weiterung beS .hanbelScertrageë
mit Qtalieit unb itt ber $o(ge eine fofortige Ausarbeitung
eitteS befinitioen Qulltarifes zu forbern, als einzige Söfuttg/
um utiferm .ftanbel unb unferer 3nbvtftrie bett nötigen

§alt zu geben unb ben ®erfehr nach unferm ßanbe unb

cott biefent nach Italien neu zu Rieben."

®ic gegettmärtifle Sage auf Dem •holjtnarfte läßt
tcie mir bett „©larner Nachrichten" entnehmen, für bte

fottimenbe fpolzfampagne tuen ig gute AuSfichteu oermutett,
tcaS für bie Söalbbefißer unb kfonberS für Seute, roelctje

hauptfächlich in ©ebirgSgegettbcn ber Bearbeitung unb

Bermertung beS SpoIzeS obliegen unb morauf fte sur

©interSzeit angeroiefen fittb, am tneiften 9tad)teile bringt-
Neb ft großer, mühecoller Arbeit ift ber ffotzer, befonberS
in ber ©interSzeit fortmäßrenb großen ©efaßren auS»

gefeßt unb zubettt gegenüber allen anbern Arbeitsteilungen
flägtid) bezahlt. Auf ben bis jeßt ftattgefunbenen .f)olZ'

fteigerungett ift baS ©chtagSquantum gegenüber ben Nur»

M
\
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Kurzgliedrige lastketten für Giessereien etc.

Spezlal Ketten für Elevatoren. Eisenbahn Bindketten.
Nolkupplungsketren Schiffsketten.Oerüstketten. Pflugketten,

Gleitschutzketten fur Automobile ore.
Grösse lebiungsfähigheit • ögene Prüfungsmaschlne • Keifen höcTtsfef Xragkra^-

AUfTRAÛt NttlMEN ENTOEOCffl ^
VEREINIGTE DRAMTWERKE A.-G., BIEL
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3öv Jllnstr. tchwetz. Hanvw. Zettuug („Metsterdtatt") vir. ^

ìlèchSMWêît».
Handwerks- und Geweröeuerein Glarus. (Korr.)

Tie Arbeitslosigkeit bildete wohl das Hauptthema der

am Montagabend
à

den 28. November stattgefundenen
Quartalversammlung, präsidiert von Herrn Baumeister
Caspar Leuzinger-Leuzinger. Von der allgemeinen Krise,
unter der namentlich die einheimische Industrie zu leiden

hat, werden auch Handwerker und Gewerbetreibende be-

troffen. Der Vorsitzende erwähnte die vom Kantonal-
verein an den Regierungsrat gerichtete Eingabe betreffend
Behebung der Arbeitslosigkeit in Handwerk und Gewerbe.

Seither wurden von Bund und Kanton 200/009 Franken
bewilligt zur Subvention von Notstandsarbeiten. Die
Unterstützungsgesuche sind aber in so großer Zahl ein-

gegangen, daß ein größerer Beitrag fur das einzelne

Unternehmen kaum abfallen dürste. Es wurde von durch-
schnittlich 0--8°/o Subvention gesprochen. Die Kosten-
voranschlagssumme aller bei der Baudirektion eingereichten
Projekte beträgt bekanntlich etwa 2,700,000 Fr. Davon
entfallen allein auf das Unterland 000,000 Fr. Auch
die Zaunschulhaus-Renovation, der eine Kostenberechnung
von 185,000 Fr. zugrunde liege, sei vertreten. In die

Bestrebungen, der Arbeitslosigkeit entgegenzuwirken, fällt
der von. einer in Gründung begriffenen Genoffenschaft
von Bauhandwerkern gefaßte Ptan betr. Errichtung
einer Anzahl neuer Wohnhäuser in Glarus.
Auch diese vom Vorsitzenden aufgegriffene Frage wurde
lebhaft diskutiert. Wie seinerzeit in der hiesigen Presse,
so kam auch der Gedanke zum Ausdruck, daß, wenn
Bund, Kanton und Gemeinde durch finanzielle Unter-
stützung zur Verwirklichung der Pläne genannter Bau-
genossenschaft herangezogen werden sollten, zu erwarten
sei, daß alle unter der Arbeitsnot leidenden Berufsleute
und Gewerbetreibenden Berücksichtigung finden. Der
Kreis der Beteiligten dürfte diesem Wunsche gemäß,
nach Aussage eines der Genossenschaft angehörenden
Mitgliedes, größer gezogen werden, sobald erst einmal
die Sache feste Forin angenommen hat Gegenwärtig
aber ist alles noch im Werden begriffen. Ein Mitglied
der Gemeindebehörde orientierte die Anwesenden über
die Frage der Abtretung eines Bauplatzes durch die

Gemeinde.
Die in einer Broschüre der eidgenössischen Postver-

waltung zahlenmäßig befürwortete Sistierung der Brief-
postaustragung an Sonnlagen fand keine Gnade. Es
wurde beschlossen, am jetzigen Zustand festzuhalten und
den Gemeinderat Glarus, der wie bekannt, ein auf Ab-
schasfnng des Sonntagspostbestelldienstes tendierendes
Gesuch der Kreispostdirektion St. Gallen ablehnte, zu
unterstützen.

Die Zollinitiative, welche im Anschluß an die

Valutafrage besprochen wurde, fand im Schoß der Ver-
sommlung Gegner, und Befürworter.

Etwelcher Diskussion rief auch die von der Lehrlings-
Prüfungskommission geplante Einführung von sogenannten
Zwischenprüfungen, ein Thema, das an der Delegierten-
Versammlung vom 11. Dezembeyin Schwanden zur Sprache
kommen wird. Als Diskussionsgrundlage dient ein von
genannter Kommission ausgearbeiteter Entwurf.

Ter lnzernisch-knntonale Schmiede- und Wagner-
meisler-Verband hat beschlossen, für den Preisab-
bau einzutreten, nm der jetzigen Zeit Rechnung zu
tragen. Nach reger Diskussion wurde ein neuer Preis-
tarif aufgestellt und genehmigt. Trotz den schweren
Bedenken (hohe Steuern, kein Sinken der Arbeitslöhne,
noch vorhandene teure Ware), hat man den Schritt ge-
ivagt, nicht zuletzt in der Überzeugung, daß die Land-
wirtschaft, da sie viele gute Jahre gehabt habe, in der
Zukunft weniger zurückhaltend sein werde. Der gute

Wille der Schmiede- und Wagnermeister, den Preisab-
bau durchzuführen, hat sich neuerdings gezeigt, und es

ist zu hoffen, daß wieder regeres Leben in dieses Ge-

werbe kommtt Dies scheint umso mehr möglich zu sà
als eben gewisse Kreise in der Lage wären, genügend

Arbeitsgelegenheit zu schassen.

Die Generalversammlung der vereinigten Spedi-
iionshnuser in Chiasso (Tessin) hat- unter dem beäng-

fügenden Eindruck des schwachen Verkehrs auf der Gott-

hardlinie und der drohenden Arbeitslosigkeit, nach An-

hörung eines Referates des Bürgermeisters E. Pessina
über die Notwendigkeit der Erstellung der Ge-

neralmagazine für den projektierten und ooin
Bunde konzessionierten Freipunkt Chiasso,
folgende Resolution gefaßt: Die Regierung des Kan-
tons Tessin wird eingeladern 1. Alle Schritte zu tun, um

die projektierte Institution mit allen Mitteln zu unter-

stützen und den Beginn der Arbeiten zu fördern, damit

diese bald in Funktion treten kann. 2. Bei den Eisen-

bahnbehörden dahin zu wirken, daß angezeigte Tarif-
reduklionen bald in Kraft gesetzt werden, womöglich mit

der vollständigen Abschaffung der Bergzuschläge. 8. Vom
Bandesrate eine baldige Erneuerung des Handelsvertrages
mit Italien und in der Folge eine sofortige Ausarbeitung
eines definitiven Zolltarifes zu fordern, als einzige Lösung,

um unserm Handel und unserer Industrie den nötigen

Halt zu geben und den Verkehr nach unserm Lande und

von diesem nach Italien neu zu Kleben."

Holz-Marktberichte.
Die gegenwärtige Lage auf dem Holzmarkte läßt,

ivie wir den „Glarner Nachrichten" entnehmen, für die

kommende Holzkampagne wenig gute Aussichten vermuten,
was für die Waldbesitzer und besonders für Leute, welche

hauptsächlich in Gebirgsgegenden der Bearbeitung und

Verwertung des Holzes obliegen und worauf sie M
Winterszeit angewiesen sind, am meisten Nachteile bringt-
Nebst großer, mühevoller Arbeit ist der Holzer, besonders
in der Winterszeit fortwährend großen Gefahren aus-

gesetzt und zudem gegenüber allen andern Arbeitsleistungen
kläglich bezahlt. Auf den bis jetzt stattgefundenen Holz-
steigerungen ist das Schlagsquantum gegenüber den Vor-

trzie sckweUsnscUe fsdok Mr siskiràb gescliv/siàsie XsNeo

r/rsrnu >x>

Ketten aber /Xrt kür industrielle ^v/ecke
Xslldrlerre Xrori orici risscUsri^ogXsNerv.

Xur^güecirlge rsásttsn Mr Qlsssersisri s>o,

SpeÄsl Xsttsn tur iUsvârso ^lseodsNo SiocIXsNen.
NoiXuppioogsXsirso 5cN>fkXeNeo.IôeriistXstten PNugXetteri.

âisàXàXsNsr, Mr Automobile->rc.
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